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Z. 1023. (3) Nr. 8110.
E d i k t .

Vom r. r. städt. dellss. Bezirksgerichte i l , iiaibach
wird l)!cmit bekannt gemacht:

Es sri über Ansuchen des Herrn Franz und Josef
VcNlmgarlntr. Iohauu Vaumgarlucr'schcu C. Vcinw>
sscn^ndernclimcr. qege,, Georg Dcrgliu. von V ^ r z d a
Haus - Nr. 4 . der dem Georg Dergliu uud sriucu
Nechtsnachfol^ern. aus dem auf der Realität des
Nikolaus Kosn uon Vilarzha iutal'lllirleu Vcrirngc
ddo. 12. Juni 184.'; zustel'eudeu. gerichüich nuf 10« fi.
20 kr. oft. W. geschälten Nechtc bewilliget worden.

Es werdeu zu denn Vornahme drei Feil^ielllu^staq-.
sahuugtu und zwar auf deu 11. Jul i . den 10. August
uud den 9. September d. I , , jedesmal Pormiltassö
um 9 Uhr im hicrgerichllichcu Amtslok.ilc mit drm
Veisape ansseordnet. daß die feilzubiclei^en Nlchic
nur bei der lrßleu Fcilbieluna. auch unter dem Schäz»
zimgSwertlic au Manu veräußert wcrdcu würdcu.

Der Grundbuchsertrakt. dnö SchatzungsprolokoU
und die Lizitaliouöbcdinginsse köuneu hiergcrichtö <u
den ssewölil'licheu Auitsstlinde» eingesehen werben.

K. k ftädt. d,llg. Bezirksgericht i?aibach am 29.
Mai 18ÜU.

Z. 10li8. (?) " ^

Bei Johann KNlfthMß inLaibach
ist zn bekommen.-

^»ulmann's k. k. «usschl. priu.

Fliegenpulver.
Dieses höchst w i r k s a m e und g i s t f r c ic (da-

her auch gefahrlose) Fliegen-Verti l^ungsmiltel wird

angewendet, indem man cö a»f einem Teller, bloß mit

Wasser zu einem Vrei angemacht, den Fliegen hinstellt.

Da man nur wenig Pulver zu nehmen braucht, und

es nach dem Eintrocknen wieder und noch oft wieder-

holt mit Wasser angerührt werden fann, ein, Päckchen
k.,h»r »»» lang« Z« l t h«„> eicht, so enlpftchlt slch dls»

stö M i t t e l auch dllrch sciiic A l l l l g k e i t.

Prei5 oillez ^äckcheilz 5 Aoukreu^r.

Almchmcr gröszcrcr ^Ilnthieen ;um Wieder-
verkaufe erhalten es unter sehr güns t i gen
Dcdinyuugcn.

Z. 763. (10)
Die brausenden

Hamorrhoidal Pulver
?l̂ ,n'tl>lscr i» Prts!l' i,v^

siud zu bekommen iu ,̂'ail'ach bei lob. Kl28cdoviti.
Preis einer Schachtel l si. öst. Währ.

Z. ,025. ft)

I n dem Hause Nr. 206 oder in dem so-
genannten Fmstcuhofe in dcr Herrngasse werden
mit Michaeli d. I drel Quarlierc im l Stocke
zu vergeben sein, nämlich:

1. Ein Quai tier mit 5 Zimmern und einer
Kammer mit der Aussicht auf die Gradischa,
und einem Zimmer mit der Auösicht auf den
Hof , nebst Küche Spcisgcwöwe, Keller und
Holzlege.

2. Ein Quartier mtt 2 Zimmern und einer
Kammer auf dem (Yauqe mit der 'Aussicht gegen
die k, e, Polizei ' Direktion, mit einem Holz-
behaltnissc.

». Ein Quartier mit 2 kleinern und einem
großen Zimmer, erstere mit der Auösicht auf
den Hof, letzteres mit der Auösicht auf daö
Winkler'sche Ha1,ö, mit einem Holzdeyältniß.

Die >>,!> l und 2 bezeichneten Quartiere
können auch schon zu Ende Juli bezogen werden.

Endlich werden auch zwei Stallungm für
ß — , y Pferde samn,n nothigen Hrubehälnuiseu
und Waqenmnisic, und ein großer Weinkeller
vermuthet, und dich können stundl.ch bezogeu

werden. ...
Die darauf Reflektirenoen wollen sich ge-

falligst bei dcr 3"rst Wilhelm AueröP"g jchcn
Hausinspektion im nämlichen Haust ""den.

Z. 5000. l4)

Die k. k. landrsbef. ^ ^ Wäschwaren-Fadrik
dcs F. A. Tattclzwcig W ^ zu Klattau ill Vöhlncn

beehrt slch hiermit anzuzeigr,,. h^ß stc dii H a u p t . N i e d e, I <i q e für Kmin l»,i Herrrn A l b e r t T r i n k e r
in ^aib.ich am H.iuplpl.iyc Nr. 23i) errichtrt l!c>l. wo berrils rl,ie be^nlsiwc Sentmi^ in Herre»'. Dt»>
men» und itindeilvasche nugclannt ist. wllchc zu dcn O>i.,inal» Fabliks» Preisc» vrrl l iuf l wild.

Auch h.ibc lch luich î uich memen qvoßen Al's.,h u,w l'ri UnlwrchSlilNli '̂on Cl,'nu, > Münze in öslsrr.
Währuug deivoaen aefnurcn , li'cilweije d,c Prche ;n crmagi.iei,, so daß ich jerer ssonfurlsnz die Spiße
zu Wien in dcr ̂ n^c biu und mich olßycill' der Hoffimng liingebr. meine l'. I . Ab„,ymcr iu lel'er Hl»,
sicht zu bcflicdigeu. '^ssc'noers hebe lch dinsichllich der Prcioivnroiakeit hervor:

Oesltn. Wädrunn.
Vaumwl'll 'Herren« Hemden von fi. — 84 biö st. 1.7.',

„ farbig und gestickt û )u « I.lll) ^ ^ 3,63
VanunvoU »Dannn'Hciut ' lu rc>n « l.2l) ̂  ^ 2.Ü0
Echte deinen'Heircn.HlMdcn von „ 2,20 ^ ,. 7.3^i

,. ^ Dl im. 'U'H.ni t tn uou ^ 2.10 ^ „ ^ , - .
VaunllvuIl'GaUilii dcuischu.uu^ar. « —.70 « ^ l —
deinen.G'Ulicu « « von » 1 . — „ „ t.8U
Dame,, > (5orsllteu v<?n „ I.il» ^ ^ , li.50
ituuben.Hcmvlniveistundglfliidtvon „ — . 7 0 „ ̂ , I.^ll)

Oefterr. Wablung.
Korb - Neifiöckc uon ft. — 70 dis ft. l,60
Nol>hliar « von . 2.1 S ^ « 3.15
Slabl'krinolinsn von , 3 — „ „ 4.UK
deinen ' Toscheutüchcr vou ^ —,35 « , 1. 5
(Zhemisetlen f. Hru. weiß u. färbig v. ^ — . 2 4 „ „—.45
Herrcu ' Crcivnteu zu « —.1« ^ „ — . —
^l'insN'HcrreU'Sl'cken von « —.20 ^ „ — 5 3
Hemden. Vrust-OinsHht von « .1? « « 1,23

(5bru so lvcrdll, von m,r ganze Anoslaltiingen uach Musler oder Augabe in jebtm Quaulum in für»
zeskr Zeil t.idslwö zum Allseitigen übernommen.

Alle Ai l i lc l sind mit ̂ cincn« Zwirn geuädt „ „ b qarantire fil^ gediegene Arbeit.
l^l, 3''<»5.Kä»ser erhaltcu cine angrmesicne Prouisi!,'!! und belieben sich au r>aS H a u p t . D e p o l bei

Herrn A l b e r t T r i u k e r iu L a i d a c h mündlich oder brieflich zu wenden; auch ftchrn Jedermann Preis,
conrantc zu Diensten.

JP. A. Dattetzmeia.
Vczugüeymcnd auf obige ^nnonoe erlaube ich mir zugleich alle meiuc vrredrleu Kuuc'en nufmerss'am

zu machcn. cxiß ich durch cincu dem jeßigcu Geschäfts < Vednrfe an gemessenen Einkauf >:, Wieu . lrot) t̂ er
cchöylcn Preise, deilnoch in der ^.ige v i» . bei meinem ganz frisch somitt, , Wareulaqcr. beinabe durch.
gedlnoS die allen Preise »olilcn zu lönn t» ; so wie auch anf Vevlangrn Mnslcr uon Slof fen. und alle
riulaufcude ^ommissioüen auf's SchueUste uud Pünklichsle lf ickiuir l worsen w,c bisher.

Albert Trinker.
vüj-».v i» dcö vormals im Hause H,ln» Kran^ Nlßmai'ii's innegehabt,» ^osalrS.

Gänzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen bin, mein Galanterie- und Nürnbergcrwaren-Geschäft mehr auszu-

dchucn, uud solches mit Krämerwaren zu sortiren, finde ich mich veranlaßt, nuiu qut sor l is te^
S c h n l t t , <5urrc„ t «nd V tvd l -wa ien ^a^er in Früh jahr - , T o m n , e r , Herbst

und Winter.Stoffen sowohl für Herren als Dame,, gänz l i ch a n f t t t n e b e n .
,^ , D i ' '"uesten ^ n i s s ' und der hol)c Stand de. S./ber bourses hatten zur Folqe, das
sämmtliche Naren über ^»«/„ gcsti^eu smd. Ich mache daher das 1». ','. P.chlis.m aufmerksani daß

ich trotz dieser Tteegernng uuter !fttbrikspreisen
ausverkaufe.

Iohaun Kraschovitz,
am Hauplplaße Nr. 2 4 0 ,,,ur «rj«'F<,«»k,»" i,, i'nibnch.

„Dcr Anker."
Gesellschaft fnr Lebens- und Nenten-Versicherungen.

Gcscllschasts - Kapital 2,000.000 Gulden.
(Konzessionirt durch hohen Erlaß des l. f. Ministeriums dcs Innern, <<.!<>. 1. Dezember 1658, Z. !ft.i4i).
Wechselseitige Uederledcns-?lssoziati0nen — Versorgung und Ausstattung von Kindern. — Verficht
nmgen auf den Todesfall, auf das Leben uud Uel'erlebenSflill. — Gemischte Vetficherunae»/
Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Pensionen und jede andere denkbare Kombination ^ur

Aersichernng deö menschlichen Lebens.
Der 8itz der sieMschnsl ist in W i e n . nm ^as Rr. Z39.

l ^ ^ - Am 31. Mai 18^9 erreichten die gezeichneten Vevsichenmqssmmmu die Höbe von l».«77.7>N fl OW
ssine V.ssschrr,„ig^nln»„s v.u >'as„>,l Z w ö l f M i l l i o n e n Mulden dsterr. W ä b r . , q><s.s,'mt v,>m i ",ä.n,s7 l,,«

.̂ <. M.,i l8^)l>, w,,hll»o dei ersten f ün f M o n a t e d.5 B.^h.„s d« (^s.'llsc^st. is< ».„ sch,,i.,s„df„ V.wcio wi. r t, i , .««
P„!.,is»m di, Vortheilt û wmdi.,.'. vllstch! wllchc d.r , . H , . ^ ^ ' durch fti.« villftittgl» .«.ml'i.ialirn.,, i.ösrmn»> "i/t^t

r Die Tarife und Druckschriften werden hier in U ' i m in den Bureaux der Gesellschaft und in d™
Prov inzen bei den Herren Agenten bereitwilligst ausgefolgt.

?. 996^ ( l^

Zu verkaufen oder zu vermiethen
eine Essig - Siedcrei, welche sich in gutem Zustande befindet und im be-
sten Betriebe ist, wird unter billigsten Vedingnissen sogleich vergeben.

Auch sind sehr gute Essig-Essenzen im Großen und Kleinen zu haben.
Preis per österr. Elmer roth 0 f l . 4.) kr. ö. W . und gelb 5 fi. 90 kr.
osterr. Währung.

Joses Globotschnil» s Witwe,
St. Pettrö - Vorstadt Rr. 22.
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Z. 904. (3)
Hlen^l zeige ich d.m löblillicn Han^el^st.inde cr.

gsl'enst l in. dlisi die mir uon dcv hoi',,'» k, k La»!?c6'
tcgierun^ in Hll^qel.flltt koi:zlssio»irlc

Phosphor- nnd Zundwarcn-Fllbrik
i n B tnu then

ibre Thätigkeit schoil ci,n 24. t>. M. be.ionncn b<tt.
» M a n t l e , ! i,l Obcrkaliitcn a», 20. Mai 18.^9.

F . ITS. IIovJU.
Die Pdoöpho» u. Züudiuarcn'Iablik in Maotben

(Oberkärnien) offi-rirt ncl'st ^llen Galtnnge» chemischer
Zimdplodllkte zu dc» l'illigsten Preisen, cinch cinc be«
blutcnde Parll' ie

animalischen Dunger Gyps,
luelchcv wegen seinem reichen Gehalt an pl'ospuorwurell
Salzen als das beste Dnngnügsmiltel al^cmeil« an»
erlcinnt ist. Loco Fabrik werden c>l'gcglben i

100 Pf. Oyps in Slilckci, — ft. 7.'! kr. ÖW
100 „ « ^ gepnlv. Zustande — ^ 9« ,. ^ ,

Nnch Poltasche, sowul'l rohe als klilzinirte, ist immer
vorrallig lind in lulilbia/n Qliantiläten n̂ l'ai'en.

M a u td c n in Ol'crkarntcn am 27. Mai 1«!!9.

3. «:l!i. (7)

'aainBipiKDiiiiBir
Dilsc Z a h n « P l o m b e b.st^ht ciu.» dc>» Zalmschüü'I; »!,d dl!» ^s!»l! i t , wrlchc zur A»s,illlll!,g hohler, cari^ftr Zäbnt

ucrwsudst w i rd , »m ihne» die ursl'riiü^lichc Fur», wiedrr zu ^ . l ' l i , und dadurch dic Vl lhüti luq dcr weiter um sich qrlis'cndl» ssa«
rics Echlansüi z» s><;c», w^duich oic fsvncrc Änsa»>,>llu!nz drr S^'cisxucfts, s '̂wil auch dcs Speich,!,) und anderer Fliissiglliten.
nnd die wciterc Ailfloctlv.lN^ dl l .ffnuchenmasse bis zu den Z.ihnnerucn (wodurch Zahnschmerzen entstehen) r>e,hi»dert wird. Diese
M.isse ist linsurst dichl. nicht lins.nl^üid. fcst u.ibüidind ü,it dcr Zahnli l 'hc, wodurch ei»c d'iuirnde. sräfti.ic Ha»< und
Kri'iienächc culstcht, u»d d.ilicr sich »m so inniger vcil ' indtt, da e>) nicht aus Haszbcsl.indthsilci!, welche sich zxsaüüncn
zlllicn, slülderü aus wahren ÄlXaudthli l.u dcs K»,'chl,>s und Tchnielzr«) dcr normal.« Zahne bcNebt. Diese f>»1c und sich jähre-
lang haltende Massa isl den Wuld- und audn» Metallen l'dcr so»!̂  angewandt!» Substanzen vorzuziehen, hat dies.lb» Farl>, wie die
nalurlichsn Zälxi l ' , weil fie sich felücr i h,,c Druä und Lch ncrz anwcndtn läßt ; zugleich wirb d,,s Ängrl i f tn der npch gesunden
Zähne ncbcn ll.irllichcndln vcrhiltet, dic Hülilnna. au^^esnÜt, worüber ?lllcs we«f!ieljt.

Die M.'ssa bekälnpst nichi n „ r mechanisch durch Äu^jüllung dcr cariüscn Ste l le , sondern auch chemisch bm ' septischln
Prozeß der (LaricS.

Prei.) der Zahn -Plombe in <5t»is 2 f l . ( ^ M .

v,n I . V. PoPP.
P v e i ^ il<! k r . < 5 M .

Es reinigt die Zahne der A r t , dafj durch drssen täglich.» l^cbranch nicht »ur dcr gewöhnlich so lastiq, Zahnsttin ent-
crnt w i r d , sondern auch die Glasur dcr Zäline au ^^>iße u»d Zartheit iuimcr zunimmt,

One Hna the r i n -Mundwasse r ist einzig und al lein echt zu haben:
I» , La i l > nch l'ci Hut. Kl izper n. sodann Kra^ckov i t ! ' , in G ö r z bei ^. Hnel i i ; in A a. r a m l»ci 6 . N i k i i l l ,
Apotheker; in N a r a ö d i n bei Hal ter , Apl't l 'eler; i» N' c,l st a d t l l'ci v . k l l l o l l i , Apotheker ^ <>l W c> l fs>
bcrss l'ei V . k i i l l e r ; in T r i e f t l'ri X i kov i cb , Apolyckcr; in G n r l f c l d lni ?r iol l . Lvm^be«, Apotholer.

Z. 23. (25) 3H0&1/S

Seidlltz - Pulver
(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

« 1 fl. 1'i kr. (5. M.>.

l>0RSCIl-LEBEUTiIRAI\-0El7
(in Ollssinaldl)l,tcill^i sammt Gcbrallchüauwciftnlst :> 2 si. mid l ft. CM.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Auöspruch der ersten
arztlichen Auttoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd Unterleibsbeschwerden, Leberleidcn, Ver-
stopfung, .Hamorrhoiden, Sodbrennen, Magenbraulpf,
deil verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

^ z ^ Jede Schachtel, so wic l'cde Gebranchsanweisling ist, zmn llnterschiede
dcr viclsälti^l'il Si iü^l^ i te, mit S i rq r l >l»d !)ia>ncnsl!ntelschlist von A . M o l l ver«
schcn, »voraus bciin K^uf qenal« ^iückncht z» nehme». ^»><l

Das echte Dorsch-,^eberthran-^el wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrust- und Lunssenkrankheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. Eü heilt die veraltetsten (Hicht- und
rheumatischen Lciden, so wie chronische Hautausschläge.

I n Laibach bcfiudct sich die Haupt - Niederlage obiger Heilmittel einzig mld allein m der
- Apotheke „zum qoldenell H i rsch" des Herrn Wilhelm M y r . Z

AS^° Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.

Pränumerations -Einladung.
, ^ l l i n Schlüsse des rrstm .Halbjahres britlgen wir dic Einladung zur Prämimcration lUlf die „I.2ib2<:kel Xe iw i l 8 . " Ddö Vestrel'ru dcrsrlbc,', wic

al i^ l ic f^ , ls l )cr i^c: i Haltung ersichtlich, ist dahin gerichtet, durch Vcsprcchung und Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen und Ereignisse den i'eftr

stets in den Stand zu schcn, dic gegenwärtigen uud voraussichtlichen Vorkommnisse des staatlichen lind gesellschaftlichen Vebcnö mit dem richtigen Verständniß

in's Augc f M n ' z n können. Daß wir dicscm uns vorgesteckten Ziele möglichst nahe gekommen sind, weroen Alle bezeugen, welche unser Platt mit Anfmerksamkeit lesen-

Dic stets, stci^cudc Zahl dcr Pränumcrantcn liefert äberdieß den Vcweis, daß unser Vestrel'cn gewürdigt wird. Die fonnncr^iellen, industriellen und landwirthschaftli-

chen Augclcgcnhcitcn sowohl als dic vaterländischen Interessen finden ihre rechte Würdigung und kräftige Vertretung, wie es überhaupt die Redaktion sich zur Alls»

gabc gestellt hat, allcu gercMcn Anforderungen an ein Provinzblatt nack Kräften zu genügen. — Den kirchlichen Angelegenheiten und dein Schulwesen wird

fortwährend alle Aufmerksamkeit stewiomct. — Das F e u i l l e t o n bringt Berichte und Vcsprcchuugeu. welche mit dcr Tagesgeschichtc zusammenhängen. — Aus

dcr Ncichshauptstadt wic alls dcn Hauptstädten der benachbarten Kronlsnder berichten unsere Korrespondenten über die neuesten dortigen Ereignisse. — Vei dcr außer»

ordentlich bedeutsamen Nollc. welche Oesterreich gegenwärtig in dcr Staatcngcschichtc spielt, haben dafür wir Sorge getragen, daß unsere Leser stets vom Wichtigsten nnd

Interessantesten linterrichlet und uon den Geschicken und Thaten unserer tapferen Armee in Kenntniß gesetzt werden. W i r bringen daher die offiziellen telegraphischen

Depeschen f r ü h e r , dic nichtoffizicllen z n g l e i c h mit den Wiener Journalen, was unsern Lcscrn sicher nicht entgangen sein wird. — Vatclländischc Schriftsteller wer»

den inständig einnclaoen, ihrc Mitwirkl lng-nicht zu versagen. Namentlich ersuchen wir die hochwürdigc Geistlichkeit auf dem ^!andc. uns interessante Vorkomm»

nissc, Feierlichkeiten :c. mitzutheilen. W i r bemerken ausdrücklich, daß uns solche Mittheilungen nicht nur willkommen, sondern auch, daß wir entsprechende Aufsähe

angemessen h o n o r i r c n.

Dic V e t t e r 2U8 k r a m , " welche jcdcn Samstag in einem halben Vogcn erscheinen »lud als G r a t i s b e i l a g e d c n 1'. 1'. A b o n n e n t e n d c r

Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, lind als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem litcrarischen Ruf

thätig. Aufsähe, wissenschaftliche Abhandlnngen, interessante Schilderungen, welche vaterländische Stosse behandeln, sind uns vor allen Andern willkommen und

wcrdcn bcitcu's .hlUlorirt. Dic von uns ausgeschriebenen Preise haben zwar kcinc zahlreiche Konkurrenz zur Folge gehabt, aber eine Arbeit ist eingelaufen, welche den

Preisrichtern uoch vorliegt, ihrer Anerkennung gewiß für würdig befunden und deu Lcscru dieser Vlätler eine böchst interessante und belehrende Lektüre sem wird.

Dic Prünnmcratwn5-DedingllNlstl! betreffend,
macken wir beianders darauf aufmerksam, daß mit dem l l . Semester die Ermäftignnss inl Preise fortdauert, und zwar:

Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, . 1» fl. — kr. öst. W.

halbjährig dto dw dto . . 7 „ 3 0 „ „

ganzjährig im Comptoir unter ssouucrt . . . . >2 „ — ^ , ,, ^
Wlbtähria d t o s N ' l ^ dto . . . . « « — „ „ !

Ganzjährig für Laibach, in's Haus zugcstcllt. . . >2 fi. — kr. ^ ' , l . ^ .
halbjährig dto dto dto . . tt ,. — , . «
ganzjährig im Comptoir offen I l >, „ „
halbjährig dto dto 3 „ 3«> „ ^

Die ^riinumewlilin5-3äl:lr,illo mossm jwrlosrei zu^sandl merdm.
))ci dieser Preis-Ermäßigung ist durchaus kcinc Beschränkung des Umfangs dcr Zeitung eingetreten.

Dic Insertions-Gebühren in das IntcMgcnzblatt dcr ^Laibacher Zcitllng" betragen für einc Garnlond.Spaltcnzeilc, oder den Naum derselben, für

ciMlalläe Einschaltuug « kr., fnr zweimalige 8 kr. und für dreimalige IN kr. öst. N . Zu diesen Gebühren sind noch Ul) kr. «für Insertioxsstempcl« für eine

stdcsnMgc'Gin^altunq binzu zll rechnen. - Inserate bis zu 10 Zeilen kosten ' fi. 90 kr, für drei Mal , 1 fl. 40 ^ . für zwei Mal und 90 kr. für ein Mal,

mit >bl'gnff des Insertionsstempels.

, Rückständige Pra'numcrations'Acträgc und Insertions. Gebühren wollen franko berichtiget wcrdcn.

Laib ach, im Juni !8ä9. . Ignaz v. Meinmayr sr Fedor Daml'erg.


